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„Eine der größten Leistungen der Fotogra-
fie ist es doch, dass sie . . . den Menschen
hier unten eine Idee vermittelt, wie zur Höl-
le die Welt von oben betrachtet aussieht.“
– Das markige Zitat des Astronauten
Charles Conrad hat das Kölner Auktions-
haus Lempertz seinem Sonderkatalog „Fly
Me To The Moon“ vorangestellt, der nicht
nur eine Auktion am kommenden Diens-
tag begleitet, sondern auch eine kleine Aus-
stellung mit Bildern, die bei Nasa-Missio-
nen entstanden. (FOTO: LEMPERTZ) Zu sehen ist
dort die erste Aufnahme von der Rückseite
des Mondes. Oder „Earthrise“, der Auf-
gang der Erde über dem Mond. In solchen
Bildern wurde der Planet Erde erstmals in
seiner verletzlichen Schönheit sichtbar.

Diese Fotografien haben zur Zeit Kon-
junktur. Kaum ein Katalog zu Foto-Auktio-
nen, der nicht auch ein paar NASA-Aufnah-
men enthielte. Doch wer legt für Fotogra-
fien drei- bis vierstellige Eurobeträge hin,
die nicht signiert sind und deren Auflagen-
höhe unbekannt bleibt? Diese Frage stellt
sich kaum. Die Gebrauchsspuren, Markie-
rungen der Redaktionen, Retuschierun-
gen und handschriftlichen Verweise bele-
gen hier den Wert.  CATRIN LORCH

Die helle Seite
des MondsEin starkes Moderne-Angebot, mit Top-Lo-

sen von Lyonel Feininger, Max Pechstein
und Karl Schmidt-Rottluff, lässt einen be-
wegten Auktionsherbst in den deutschen
und österreichischen Häusern erwarten.
Den Anfang macht Lempertz in Köln am
26. November, wo man mit einer im Som-
mer 1921 im pommerschen Leba entstande-
nen Landschaft des Brücke-Künstlers Max
Pechstein aufwartet. „Der Mühlengra-
ben“, eingeliefert aus Kölner Privatbesitz,
wird mit 700 000 Euro aufgerufen.

Lyonel Feininger war jahrelang Cartoo-
nist bevor er zur Malerei kam. Von ihm
stammt ein frühes, noch kubistisch inspi-
riertes Stillleben aus dem Jahr 1912, das
mit Erwartungen bis zu 1,2 Millionen Euro
teuerstes Los der Offerte ist. Ältester Mo-
derne-Beitrag ist ein pointillistisches Ge-
mälde mit Sammlung-Rau-Provenienz
des Franzosen Léon Pourtau, „Portrait de
Madame Vallad“ (1890, 200 000 Euro).
Ebenfalls mit guten Arbeiten vertreten
sind Christian Rohlfs, Heinrich Campen-
donk und Kurt Schwitters. Die Offerte der
Zeitgenossen dominiert Günther Uecker
mit drei Arbeiten, darunter die große zwei-
teilige Nagelung „Gespalten“ von 1987
(350 000 Euro).

Großartiges ist anderntags auch bei der
Berliner Villa Grisebach im Programm:
Gartenbilder von Max Liebermann, ein In-
terieur von Gabriele Münter aus den ers-
ten Murnauer Jahren und vor allem Werke
der frühen Brücke-Zeit. Dazu zählen Karl
Schmidt-Rottluffs farbexplosives Stillle-
ben „Vase mit Georginen“ von 1907 (Taxe
300 000) und die nur fünf Jahre später
großflächig in schwarz-rot entfaltete Land-
schaft „Watt bei Ebbe“, mit einer oberen
Taxe von 1,5 Millionen. Ebenfalls früh, um
1916/17 datiert, ist ein anderer Feininger,
„Der junge Mann aus dem Dorfe“. Er
stammt aus dem Nachlass des jüngsten
Sohns T. Lux Feininger, war 1984 restitu-
iert worden und fiel in London vergange-
nes Jahr durch. Nun tritt es mit einer Schät-
zung von 500 000 Euro an.

Erwähnenswert sind zwei herausragen-
de Holzplastiken, beide von außereuropäi-
scher Skulptur inspiriert: Gerhard Marcks’
Skulptur „Weltangst“ von 1919 (80 000) so-
wie Ossip Zadkines Karyatide „Jeune fille à
la cruche“ von 1920 (400 000). Mit Willi
Baumeisters Spätwerk „Relief mit grüner

Figur“ von 1953/54 und einer Taxe von
400 000 Euro schließt die Nachkriegs-Mo-
derne auf hohem Niveau an.

Rudolf Bauers von Kandinsky inspirier-
te Kunst zählt zu den Konstanten im Ange-
bot des zweiten Kölner Hauses, Van Ham,
das mit der geometrischen Abstraktion
„Andante“ von 1938 ein weiteres Werk aus
der einstigen Sammlung Solomon R. Gug-
genheim anbietet (230 000 Euro). Eben-
falls häufig präsent bei Van Ham ist Karl
Hofer, diesmal mit dem Frühwerk „Lagern-
de Amazonen“ (60 000).

Jüngst erst von der Stuttgarter Staatsga-
lerie restituiert wurde das einst Ismar Litt-
mann gehörende, sachlich-kühle „Stillle-
ben mit Gitarre“ von Alexander Kanoldt,
dem jetzt Erwartungen von 90 000 Euro
gelten. Hauptlos der zeitgenössischen
Kunst am 28. November ist eine bereits
1970 erworbene, wenig verfremdete „Al-
penlandschaft im Winter" von Gerhard
Richter (1966, 300 000 Euro).

Pablo Picassos Aquatinta „Torse de
Femme (L’Égyptienne)“, ein monumenta-
les Porträt seiner Geliebten und Muse Fran-
çoise Gilot, zählt zu den größten Arbeiten
seines grafischen Œuvres. Bassenge in Ber-
lin bietet am 28. November das kostbare,
1953 in einer Auflage von 50 nummerier-
ten Exemplaren erschienene Werk in ei-
nem Druck des zweiten Zustandes (Taxe
180 000 Euro).

Selten auf dem Markt anzutreffen und
entsprechend beachtet sind futuristische
Gemälde des russischen Avantgardisten
David Burljuk. Bei Schloss Ahlden ist am
30. November eine stilisierte Priesterszene
mit dem Originaltitel „In the Church“ zu er-
werben. Sie ist vom Burljuk-Komittee ab-
gesegnet, soll in das Werkverzeichnis auf-
genommen werden und ist auf 85 000 Eu-
ro taxiert.

Zunehmend internationaler operieren
die Wiener Häuser (26. bis 28. November).
So bietet das Dorotheum, neben der spezi-
ell gepflegten italienischen Kunst, von Ga-
briele Münter eine 1933 in Elmau entstan-
dene Winterlandschaft (260 000 Euro),
und schickt bei den Zeitgenossen eine in-
formelle farbige Papiermaché-Plastik des
Wiener Stars Franz West mit einer Kera-
mik-Skulptur von Thomas Schütte ins Ren-
nen (140 000, 100 000). Auch das Im Kins-
ky zielt auf grenzüberschreitendes Interes-
se: mit einer Venedig-Hommage Oskar Ko-
koschkas (1948, 350 000), mit Schiele, Klee
und Alfons Waldes „Berghof am Wilden
Kaiser“ (200 000).

Den Moderne-Sammler hat auch der
Spezialist für außereuropäische Kunst Ze-
manek-Münster in Würzburg im Auge.
Highlight seiner großen Afrika-Offerte am
30. November ist eine mit allen typischen
Merkmalen ausgestattete männliche „doo-
géle“-Figur der Senufo (Elfenbeinküste),
die sich mit der Provenienz des Schweizer
Sammlers Emil Storrer empfiehlt (45 000
Euro). DOROTHEA BAUMER

VON GEORG IMDAHL

D as kleine Stillleben mit den blutro-
ten Äpfeln hatte Gustave Courbet
einst im Knast gemalt. Ein halbes

Jahr lang saß der revolutionäre Maler 1871
im berüchtigten Pariser Gefängnis Sainte-
Pélagie, weil er sich an der Zerstörung der
Colonne Vendôme beteiligt hatte. Jetzt
muss sich das Bild den Gesetzen des Kunst-
markts unterwerfen: Auf der Cologne Fine
Art kostet es 200 000 Euro – es hängt in
der Koje des Düsseldorfer Händlers Seta-
reh. Mit einem 1966 entstandenen floralen
Kirchenfenster-Entwurf von Sigmar Polke
für St. Mariä Himmelfahrt in Weil am
Rhein bietet er eine weitere Rarität an, hat
aber auch Textilien im Portfolio wie einen
großen chinesischen Wollteppich aus der
Qianlong-Dynastie im 19. Jahrhundert.

Solche Bandbreite nennt Cornelia Zin-
ken, die neue Direktorin der Cologne Fine
Art, „crossover“. Der Begriff mag nicht
mehr ganz taufrisch sein, doch die Leiterin
geht durchaus tatkräftig zur Sache. An der
Champagnerbar erwartet die Besucher ein
kleiner Wagenpark aus fünf noblen Oldti-
mern, darunter ein Chrysler Ghia 6.4 aus
dem Jahr 1962. Sein Erstbesitzer war Dean
Martin, der Name bürgt für Glamour und
einen Preis unterhalb der halben Million,
zu dem die Limousine bei dem Maastrich-
ter Sammler Jaap Braam Ruben erworben

werden kann. Wie auch ein Ford Crown Vic-
toria Skyliner von 1959, eine ungemein
charmante Juke-Box auf Rädern.

Wer sich eines ähnlichen Auftritts von
Automobilen bei der Maastrichter Tefaf er-
innert, liegt richtig: Den hatte sich vor eini-
gen Jahren ein Kunstversicherer einfallen
lassen, für den damals wer tätig war? Cor-
nelia Zinken.

Tatsächlich ist es das vielgestaltige, bis-
weilen von Connaisseuren ihres Fachs ver-
antwortete Angebot, das den Streifzug
über die „CFA“ kurzweilig macht. 93 Anbie-
ter bilden ein homogenes Teilnehmerfeld.
Die Messe hat sich in den zurückliegenden
Ausgaben wieder gefunden. Die große Köl-
ner Schwester, die Art Cologne, hatte es
der kleineren vorgemacht: Beide haben
sich gesund geschrumpft.

Dr. Schmitz-Avila aus Bad Breisig hat ei-
ne Aufsatzvitrine à deux corps für 185 000
Euro im Angebot, die im 18. Jahrhundert in
Würzburg aus Nussbaumwurzel und ge-
färbten Edelhölzern hervorging. Bei
Hirschberg aus Köln entfaltet sich eine
prächtige nordmexikanische Schärpe aus
feinstem Wollgewebe, das der Caballero
im frühen 19. Jahrhundert beim Ausritt
über der Schulter trug.

Viele Anbieter preisen ihrerseits ein gut
informiertes rheinisches Publikum, das
spontan kauffreudig sei und weit weniger
zögerlich als bei anderen deutschen Mes-

sen, etwa denen, die eben in München statt-
fanden. Reges Interesse verzeichnet die
Nachkriegs-Abstraktion und das deutsche
Informel. Bei Schlichtenmaier (Stuttgart)
haben Bilder von Willi Baumeister für
140 000 und 180 000 Euro den Besitzer ge-
wechselt; Werke von Fred Thieler und
K. R. H. Sonderborg verkaufte Maulberger
(München) für 148 000 und 98 000 Euro.
Bei Ludorff (Düsseldorf) wiederum ging
ein „Wannseegarten“ des Impressionisten
Max Liebermann in Sammlerhand über,
der Preis, zumindest so viel darf nach au-
ßen dringen, ist sechsstellig.

Dierk Dierking, der jüngst mit seiner Ga-
lerie von Köln nach Zürich gezogen ist und
sich mit außereuropäischer Kunst einen
Namen gemacht hat, zeigt mit Hans Bi-
schoffshausen (1927-1987) einen ganz und
gar europäischen, aber in Vergessenheit ge-
ratenen Künstler aus dem Zero-Kreis. Die
weißen und goldenen Monochromien, mit
denen er bei wichtigen Zero-Ausstellun-
gen in den Fünfzigerjahren dabei war, im-
prägnierte Bischoffshausen mit reliefarti-
gen Strukturen. Aus der Pariser Zeit des Ös-
terreichers präsentiert Dierking stattliche
dreißig Arbeiten, die mit bis zu 89 000 Eu-
ro zu Buche schlagen; einige Zeichnungen

und zwei Ölbilder sind verkauft. Eine inter-
essante Wiederentdeckung – vielleicht so-
gar ein Kandidat für die Zero-Schau im
New Yorker Guggenheim Museum im Okto-
ber 2014, die später nach Berlin und Ams-
terdam wandern soll.

Getrennte Wege gehen neuerdings Lasz-
lo von Vertes und Thomas Salis, ein Ge-
spann, das bislang stets für hochpreisige
klassische Moderne stand. Thomas Salis’
Art & Design favorisiert in Salzburg fortan,
was er jüngst bereits bei den Münchner
„Highlights“ demonstrierte: ein Mischan-
gebot aus Kunst und Raumdesign unter
dem Schlagwort „Mix and Match“. In Köln
zeigt Salis innerhalb der Papier-Sektion
mit dem bibliophilen Werk „Diurnes“
(„Täglich“) eine der wenigen Kooperatio-
nen Picassos mit anderen Künstlern, in die-
sem Fall mit André Villers und Jacques Pré-
vert von 1962: Das Portfolio paart Fotogra-
fie und Lithografie in Motiven der Pro-
vence. Auch dies eine Art Mix and Match.
Von Vertes bleibt seinem Ruf treu und
sticht mit Offerten aus dem Messeangebot
hervor, die sich auch wegen des Gegen-
werts herumsprechen, wie diesmal mit Pi-
cassos „Der Maler“ (1963), mit 8,5 Millio-
nen Euro der diesjährige Preisgipfel.

Cologne Fine Art, bis 24. November, Köln. www.co-
lognefineart.de

Goldene Monochromien aus der
großen Zero-Zeit der Fünfziger

Mix and Match
Die Cologne Fine Art hat sich gesundgeschrumpft. Sie präsentiert dem kauffreudigen rheinischen

Publikum Courbet und Polke, aber auch einen Chrysler oder eine mexikanische Schärpe

Farbe
explosiv

Die wichtigsten Moderne-Auktionen des Herbstes

Mit bis zu 1,5 Millionen Euro taxiert:
Karl Schmidt-Rottluffs „Watt bei Ebbe“
(1912).  ABB.: VILLA GRISEBACH

Einer der Höhepunkte:
Picassos großformatige Grafik
„Torse de la Femme“
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AUKTIONSHAUS AG

AUKTION 
SAMMLERUHREN

Samstag, 7. Dezember 2013, 11 Uhr
Weitere Auktionen im November 2013
Schmuck 29.11.2013
Glas, Porzellan, Keramik 30.11.2013
Antiquitäten 30.11.2013
Möbel 30.11.2013
Kunst 30.11.2013
Pelze 06.12.2013
Asiatika 06.12.2013
Orientteppiche 07.12.2013

Kostenlose Farbkataloge anfordern  
oder www.henrys.de 

An der Fohlenweide · 67112 Mutterstadt · Tel. (0 62 34 ) 8011-0 · www.henrys.de

ALTE AUKTIONSKATALOGE
ZU VERKAUFEN

500+ Vol. Europa. 1890 bis 1950
Aus bedeutender CH-Galerie.

Kontakt: auktionskataloge@gmail.com

AUKTIONSHAUS
MICHAEL ZELLER

Bindergass

Ab sofort
Einlieferung

se
it

18
93 AUKTIONSHAUS 

MICHAEL ZELLER
  Bindergasse 7 · D- 88131 Lindau 
     Tel. + 49 (0) 8382 93020 
          e-mail: art@zeller.de
              www.zeller.de

 Besichtigung: 
16. bis 26. November 

2013

Int.Bodensee Int.Bode
 Kunstauktion
 28. bis 30. Novemberr

Gemälde - Spiegel und ........ !
www.auktionshausgeiter.de
Wir vermitteln auch IHRE Kunst !

KUNST DER ANTIKE  
Ausgrabungsstücke aus verschiedenen      
Epochen der Antike mit Echtheitsgarantie.
Farbkatalog-Schutzgebühr - 10,00   
Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28,  
79104 Freiburg, 80761/25476           
e-mail: office@galiere-puhze.de
www.galerie-puhze.de  

Diverse Chillida, Giacometti, Tapies, Arp,
Chagall, Miro u.v.a. 80176/20749168

Chien-Lung China 18. Jhdt.
Seidensamtteppich mit Silber 320x180cm
Kaiserliches Motiv, Museal, perfekter Zust.
35.000 € 80173/7153743

Außergewöhnl. historische Grabdenkmäler
aus Stein od. Schmiedeeisen aus Sammlg. v.
trad.bewußt. Steinmetzbetrieb � 089/6091125

auktionshaus-ruetten.de

Ankauf von Möbel und Bilder, Uhren, Sa-
krales, Briefmarken, Münzen, Krüge und
Liebenswertes uvm. 80173/1050631

Ich bin das größte Auktionshaus im    
Süddeutschen Raum. Ihre Kleinanzeige 
in der Süddeutschen Zeitung.

Meissner Prozellane des 18. Jh.,
kauft u. verkauft Kunsthandel Kohlmann
8089/855841 oder 0172/3784612          

Sammler f.Militärsachen (bis1945)
(HelmeRUnif.ROrden...) 8089/42018419Skulpturen in Bronze & Edelstahl

www.lamche.com
BRIEFMARKEN & MÜNZEN
Einlieferungen zur nä. Auktion jederzeit mögl.
Barankauf – Nachlassabwicklung – Schätzungen
KIRSTEIN-LARISCH · seit 1879 im Dienste der Philatelie
80333 München, Schleißheimer Straße 6, Telefon 0 89/53 80 140

Wenn Sie mit Ihren Antiquitäten nicht
alt werden wollen, lassen Sie mich das
machen. Ihre Kleinanzeige in der     
Süddeutschen Zeitung.

Asiatika (Antiquitäten) Ankauf: China, Japan,
Tibet, Südostasien 80172/8313553 ab 13 h

Bücher, Grafik und Autographen kauft 
Antiquariat Völkel 8089/52304439 

kunstsachverstaendige.de

auktionshaus-keup.de

Widenmayerstraße 28 · 80538 München
Telefon 0 89 / 2 38 86 89-0 · Fax 0 89 / 2 38 86 89-11

artauktionen@artauktionen.com · www.artauktionen.com

A R T &A U K T I O N E N
S c h e u b l e i n  K G

Auktion 29. November 2013

Besichtigung bis 27. November 2013
Täglich von 10.00 bis 17.00 Uhr, Sa./So. 10.00 bis 15.00 Uhr

Beginn: 14.00 Uhr

Auktionswoche 
München
5.–7. Dezember 
2013

3 Auktionshäuser
3 Auktionen

Moderne und 
zeitgenössische 
Kunst

Vorbesichtigungen 
ab 1. Dezember  
2013

Neumeister
Donnerstag, 5. Dezember, 18.00 Uhr
Barer Straße 37, 80799 München
www.neumeister.com

Karl & Faber
Donnerstag, 5. Dezember, 11.00 und 15.30 Uhr
Freitag, 6. Dezember, 15.00 Uhr
Amiraplatz 3, 80333 München
www.karlundfaber.de

Ketterer Kunst
Freitag, 6. Dezember, 12.30 Uhr
Samstag, 7. Dezember, 12.00 Uhr
Joseph-Wild-Straße 18, 81829 München
www.kettererkunst.de

Alle Informationen zu den Vorbesichtigungen und Auktionen
unter www.auktionswoche-muenchen.de

4. Dezember 2013

705 | Design

Besichtigung: 29. November – 2. Dezember 2013, 11.00 – 18.00 Uhr

Nagel Auktionen GmbH & Co. KG | Neckarstraße 189 – 191 | D-70190 Stuttgart |  
Postfach 103554 | D-70030 Stuttgart | Tel: + 49 (0) 711 - 6 49 69 - 0 | 

Fax: + 49 (0) 711 - 6 49 69 - 696 | contact@ auction.de

Seit 1922 Alte und Neue Kunst

Emaille-Schild mit Titelblatt-Motiv der Zeitschrift VER SACRUM. 
Entwurf: Koloman Moser, um 1899. Ausführung J. Gross, 1915, 40 x 30 cm.

.com

450 IKONEN 30.11.13

28. November
9.30 Uhr und 14.30 Uhr

Besichtigung: 
22. – 26. November
9 – 18 Uhr

539. Auktion

Fritz Koenig, 1958 
Bronze, H. 17,5 cm

Gabelsbergerstraße 28 |
Tel. +49 (0) 89 . 54 27 97-0 |

info@ruef-auktion.de |

D-80333 München
Fax +49 (0) 89 . 52 36 93 6
www.ruef-auktion.de

Kunst und Antiquitäten
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